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Karlskihrr MW .

Montag , 30 . November .

» 28 Expedition : Karl -FriedrichS-Straße Nr . 14j woselbst auch die Anreigen in Empfang genommen werden.Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung » Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 85 Pf .EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige Briefe und Gelder frei . 18S1 .
Für den Monat Dezember werden Bestellungenanf die „ Karlsruher Zeitung " i» der Expeditiondss. Blits . sowie von allen Postanstalten an¬

genommen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 30 . November .

Da in England in nicht mehr allzu ferner Zeit allge¬meine Parlamentswahlenstattfinden werden, so legt mandem Ausfall der einzelnen Ersatzwahlen neuerdings eine
erhöhte Bedeutung bei. In den letzten Tagen ist eine
Ersatzwahl in East Dorset vorgenommen worden , bei
welcher die Konservativen das in ihrem Besitz befindlicheMandat gegen die Gladstoneaner vertheidigen wußten.Es ist der Regierungspartei auch gelungen , den Wahl¬bezirk zu behaupten, denn der konservative Kandidat Burtwurde nach einer heute vorliegenden telegraphischen Nach¬richt mit einer Mehrheit pon 347 Stimmen gewählt.Die heftige Agitation der oppositionellen Partei hat alsoeinen praktischen Erfolg nicht davongetragen . Indessenwerden die oppositionellen Blätter nicht verfehlen,darauf hinzuweisen , daß die konservative Mehrheit in
East Dorset sich seit der letzten Parlamentswahl um die
Hälfte verringert hat . Es ist dies eine in der Thatsehr bemerkenswerthe Erscheinung, die von den englischenRegierungsparteien nicht außer Acht gelassen werden darf .Nur ist sie in einer anderen Hinsicht bemerkenswerth,als die Gladstone'sche Presse es wahrscheinlich hinzu¬
stellen versuchen wird . Das Wahlresultat in East Dorsetbedeutet nicht, daß in der Wählerschaft Englands sich ein
Umschlag der Stimmung gegenüber dem MinisteriumSalisbury vollzogen Hütte; die auswärtige Politik Lord
Salisbury 's begegnet in der öffentlichen Meinung einer
fast ungetheilten Billigung , und wenn naturgemäß dieinnere Politik einer Regierung niemals auf so allgemeineBilligung rechnen kann wie die Führung der äußeren
Angelegenheiten , so ist es doch unzweifelhaft , daß die
große Mehrzahl ders Regierungsmaßregeln auch auf
innerpolitischem Gebiete die Zustimmung der englischen
Wählerschaft für sich hat . Davon braucht man die Maß¬regeln des Ministeriums Salisbury in Bezug auf Irland
nicht auszunehmen; die irische Politik der Regierung hatden unzweifelhaften Erfolg für sich , daß die Zuständeauf der grünen Insel sich wieder mehr den gesetzlichenund normalen Verhältnissen genährt haben, und es fällt
auch schwer zu Gunsten der Regierungspolitik in 's Ge¬
wicht, daß Parnell in seiner letzten Lebenszeit eine ent¬
schiedene Schwenkung nach der Seite des Kabinets Sa¬
lisbury hin vollzogen hat . Die englische Nation würde
es sich heute mehr als je überlegen , ob sie die un¬
zweifelhafte Besserung der irischen Verhältnisse zuGunsten eines politisch so gewagten Experimentes , wie
es Gladstone's Home -Rule -Plan ist, auf das Spiel setzensollte . Aber gerade bei der Wahl in East Dorset tritt
besonders augenfällig ein Umstand zu Tage, der im Hin¬blick auf die herannahenden allgemeinen Parlaments¬
wahlen von besonderer Bedeutung ist , und das ist der
vermehrte Einfluß der ländlichen Wähler für das Wahl¬resultat . Wir haben schon in der letzten Freitagsnummerder „Karlsruher Zeitung " bemerkt , daß auf die Stimmender ländlichen Wähler bei bei den nächsten allgemeinenWahlen in England besonders viel ankommen wird . Das
wissen die Gladstoneaner, die überhaupt in der Taktikden Konservativen überlegen sind , sehr wohl , und siehaben mit dem richtigen takischen Geschick gerade die länd¬
lichen Arbeiter gegen die Regierung einzunehmen versucht ;den ländlichen Arbeitern wurde eingeredet, daß ihre In¬
teressen von dem Ministerium Salisbury zu Gunsten an¬derer politischen Fragen vernachlässigt würden . In den
wirthschaftlichen Verhältnissen der Grafschaft Dorset liegtes begründet, daß diese oppositionelle Agitation hier einen
sehr empfänglichen Boden fand. Die Grafschaft Dorsetlebt vorzugsweise vom Ackerbau und von der Viehzucht ,während die Industrie sehr unbedeutend ist . Insbesonderegilt das von Ost-Dorset, denn während der Norden und

^ Westen der Grafschaft hügelig sind, bildet der Osten eine
x fruchtbare Ebene, in welcher dank dem milden Klima die
, Feldarbeit eine außerordentlich lohnende ist. Aber die

regierungsfreundlichen Parteien in England haben von
den Gladstoneaner» gelernt und die Jahresversammlung,die der nationale Verband der konservativen Vereine von
Großbritannien soeben in Birmingham abgehalten hat,lieferte den Beweis dafür , daß auch die konservativePartei die Bedeutung der ländlichen Arbeiter für die
Wahlen würdigt . Lord Salisbury hat in seiner Redenn Stadthause zu Birmingham , am 24. November, nach¬
drücklich betont, daß die Regierung darauf bedacht sei ,die Zahl der kleinen Grundbesitzer zu erhöhen; sie be¬

günstige die Vermehrung der kleinen ländlichen Besitzer
selbst auf Kosten des Staates . Wenn nun auch diese Er¬
klärung des englischen Premiers kaum noch einen beson¬deren Einfluß auf das Wahlresultat in East Dürfet aus¬üben konnte , so dürfte es der Regierung und ihren An¬
hängern im Parlamente doch gelingen , die ländlichenArbeiter zu überzeugen , daß deren Interessen bei einem
Ministerium Salisbury in eben so guten Händen sind,wie bei einem Ministerium Gladstone.

Deutschland .
* Berlin , 29 . Nov . Seine Majestät der Kaiser em¬

pfing heute Seine Majestät den König von Dänemark ,
Höchstwelcher heute Mittag 12 Uhr auf dem mit däni¬
schen und deutschen Wappen und Fahnen festlich ge¬
schmückten Bahnhof zu Potsdam eintraf . In der Be¬
gleitung des Kaisers befand sich Prinz Friedrich Leopold.Zur Erweisung der militärischen Ehren war eine Kom¬
pagnie des Garde -Jägerbataillons mit Musik und Fahneauf dem Bahnhof aufgestellt . Bei der Einfahrt des
Zuges intonirte die Musikkapelle die dänische National¬
hymne. Die Begrüßung des Kaisers mit dem König vonDänemark , welcher die Uniform seines thüringischen
Ulanenregiments Nr . 6 trug , war eine äußerst herzliche .
Nach der Vorstellung des beiderseitigen Gefolges schrittender Kaiser und der König unter den Klängen des Königs¬
marsches die Front der Ehrenkompagnie ab und begaben
sich dann vor den Bahnhof , wo eine Eskadron Garde-
Ulanen Aufstellung genommen hatte . Die Majestäten
bestiegen einen 4spännigen offenen Wagen und fuhren,1 Zug Ulanen vor und 1 Zug hinter dem Wagen , unterden brausenden Jubelrufen der zahlreichen Menschen¬
menge nach dem Stadtschloß. Hier eingetroffen, wurdedie im Schloßhof aufgestellte Leibkompagnie des 1 . Garde-
Regiments zu Fuß besichtigt und die Musik spielte den
dänischen Königsmarsch , hierauf folgte Parademarsch der
Kompagnie und der Ulaneneskorte. Der Kaiser und der
König begaben sich hierauf in das Innere des Schlosses,wo großer Empfang stattfand. Der Kaiser kehrte nachdem Empfang nach dem Neuen Palais zurück .— Der telegraphische Bericht über die gestrige Sitzungdes Reichstags reichte bis zur Rede des Abg . Bebel .Ueber den weiteren Verlauf der Sitzung ist Folgendes
zu erwähnen : Abg . Freege meinte , der Bundesrath seibeim Etat schow sehr sparsam gewesen , die Mittel zurErhaltung und Stärkung der Wehrkraft müßten bewilligtwerden . Er besprach das Treiben an der Börse und
forderte die Wiederherstellung des Silberwerthes. Payer(Volkspartei) betonte , nur die Erklärung könne Beruhi¬
gung gewähren, daß in gewisser Zeit die zweijährigeDienstzeit eingeführt werde . Decken (Welfe) fordertedazu auf , die Revenuen des Weifenfonds dem recht¬mäßigen Eigenthümer auszuliefern. Der Reichskanzlerv . Caprivi lehnte es ab , auf die Politik bezüglich des
Welfenfonds einzugehen , und sagte , er müsse es auch ab¬
lehnen , darauf einzugehen , wie die 500000 M . zu ge¬heimen Ansgaben sich zusammenstellen und wozu sie dienen.
Indessen müsse er erklären , daß , wenn dieselben abge¬lehnt würden, die preußische Regierung nicht in der Lagesei , diejenigen Veränderungen am Welfenfonds vorzu¬
nehmen , die sie beabsichtige. Diese Veränderungen sollen
durch eine Vorlage im Abgeordnetenhause geschehen , des
Inhalts , daß die Beschlagnahme aufrecht erhalten bleibt
und die Verwendung der Zinsen ohne Mitwirkung der
Volksvertretung geschehe , jedoch dem Rechnungshof Rech¬
nung gelegt werde und , wie es auch bei den nicht ge¬
heimen Ausgaben geschieht, dem Landtag Mittheilung vonder Verwendung gemacht werde .— Dem Reichstag ist ein Weißbuch über die Vor¬
gänge in Chile zugegangen . Die sehr umfangreiche Akten¬
sammlung enthält Schriftstücke vom Ende des Jahres1890 bis zum Oktober 1891 , also bis in die neueste Zeithinein. Sie umfaßt die Berichte des deutschen Gefandtenin Santiago , der Konsuln in Valparaiso und Jquique,den Notenwechsel mit der englischen , französischen und
italienischen Regierung über die Ereignisse in Chile undüber die Angelegenheit des chilenischen . Kriegsschiffes
„ President « Pinto" . Die Ereignisse, auf welche die Be¬
richte sich beziehen, sind bereits bekannt .

Orstrrreich-Nnganr .
Wien, 28 . Nov. Die Gemahlin des Erzherzogs Hein¬rich, Baronin Waideck , ist, wie ihr Gatte, gleichfallsan einer Lungenentzündung erkrankt. Die Tochter des

Erzherzoglichen Paares , Baronesse Waideck , weilt ab¬
wechselnd an den Krankenlagern ihrer Eltern . — DieDebatten des österreichischen Abgeordnetenhauses sind
nach den bewegten Vorgängen der letzten Tage wie¬der in ein ruhiges Fahrwasser eingelenkt . Wie in Ab¬
geordnetenkreisen verlautet , soll der Reichsrath , der im

Januar nächsten Jahres die Handelsverträge berathexwird, im Februar vertagt werden und erst im Frühjahrwieder zusammentreten, weil die Regierung erst im Frühjahr in der Lage sein werde , die Vorlagen über dieWiener Verkehrsanlagen an das Abgeordnetenhaus zubringen . Die Pause in den Berathungen des Reichs¬raths soll für die Landtagssession ausgenützt werden.
Frankreich .

Paris , 28 . Heute Nachmittag fand in der Kapelle inder Rue Aguesson die Trauerfeierlichkeit für den engli¬schen Botschafter Lord Lytton statt. Die Feier in derKirche , an der sich nur die amtlichen Persönlichkeiten be¬theiligten, nahm einen ziemlich einfachen Verlauf , um soimposanter gestaltete sich der Leichenzug nach dem Bahn¬hofe St . Lazare. Die militärischen Ehrenbezeugungenwaren dieselben wie für einen Marschall von Frankreichund wurden von acht Regimentern Infanterie, von Ka¬vallerie und Artillerie erwiesen . Von der Kapelle biszum Bahnhofe bildeten Truppen Spalier. Der Leichen¬wagen war mit einer Krone geziert , die Schnüre derDecke hielten der deutsche Botschafter Graf Münster,Minister Ribot , Clarette Doucet, der Banquier Bluntund der englische Botschaftsattache Eggerton . Hinterdem Sarg schritten die Söhne des verstorbenen, GeneralBrugere als Vertreter des Präsidenten , alle Minister ,das diplomatische Corps , General Galliffet und einigeandere Generäle , viele Senatoren, Deputirte und Schrift¬steller. Alles trug große Uniform. Am Bahnhof zogendie Truppen vor dem Sarge vorüber. Als NachfolgerLyttons wird , wie schon am Samstag erwähnt , dergegenwärtige Botschafter Englands in Rom, Lord Duf¬ferin , genannt . — Der Senat setzte die vorgestern begon¬nene Einzelberathung des neuen Zolltarifs fort . Nach¬dem er gestern die Tarife für lebende Thiere und Thier¬produkte erledigt hatte , standen heute zunächst die Zoll¬sätze für Thierhäute zur Verhandlung. Ein Antrag, aufHäute einen Zoll von 5 bis 8 Francs zu legen , wurdeabgelehnt , nachdem der Berichterstatter der Zollkommissionhervorgehoben hatte , die Kommission habe die Zollsätzeauf Fleisch erhöht , dagegen die Häute freigelassen , umdie auf diesen Artikel angewiesene Industrie nicht zu ge¬fährden. Auch bei den folgenden Paragraphen des Zoll¬tarifs wurden alle Anträge auf Erhöhung des Zolltarifsabgelehnt . — Wie der Ausstand der Grubenarbeiterin Nordfrankreich verlaufen wird , läßt sich noch nichtabsehen, da die Hoffnung auf eine schiedsrichterliche Bei¬legung des Streiks zwischen den Grubengesellschaften undden Arbeitern immer geringer wird . Die Grubenarbei¬ter im Departement Pas de Calais weigern sich sehrentschieden , das von den Gesellschaften vorgeschlageneSchiedsgericht anzunehmen . Unter diesen Umständenwürde wohl auch der Spruch des Schiedsgerichts, wenn
dasselbe überhaupt in Thätigkeit tritt , kaum eine erheb¬liche praktische Bedeutung gewinnen . Dem Schiedsge¬richte fehlt jede Macht , seinem Willen Nachdruck zugeben, und wenn seine Entscheidung zu Ungunsten derArbeiter ausfallen sollte , so würden die Streikenden sichwahrscheinlich an den Spruch nicht kehren , sondern im
Ausstande beharren . An die Erfüllung des eigentlichenZweckes eines Schiedsgerichtes , der Verhütung desAusstandes , kann schon drßhalb gar nicht gedacht werden,weil der Ausstand als eine gegebene Thatsache vorhandenist und durch die zeitraubenden Vorverhandlungen überdas Schiedsgericht nur in die Länge gezogen wird . —Die Affaire des Erzbischofs von Aix bietet den PariserBlättern noch immer ergiebigen Stoff zu Erörterungen.Der Erzbschof selbst sorgt dafür , daß sein Prozeß nichtin Vergessenheit geräth, Senn er hat eine Broschüre ver¬öffentlicht , in der er die an ihn gerichteten Zuschriftenvon Bischöfen, Vereinen und Gesellschaften , auch vonverbotenen Gesellschaften wie der „Patriotenliga " ver¬öffentlicht und sein Verhalten nach dem Prozesse darlegt .In Regierungskreisen hat diese neue Kundgebung des
Erzbischofs einen üblen Eindruck gemacht und die repu¬blikanischen Zeitungen äußern sich in den schärfsten Wor¬ten über die Hartnäckigkeit des Kirchenfürsten . Der
„ Temps" bemerkt , es bedürfe nicht vieler solcher Fälle,um eine Lage herbeizuführen, zu der die Kirche sich nichtbeglückwünschen werde . Es handle sich darum , zu er¬fahren , ob der Vatikan das Verhalten des Erzbischofsbillige ; bis jetzt sei von Rom auf die Depesche des Erz¬bischofs , die seine Verurtheilung anzeigt , noch keine Ant¬wort eingetroffen. Die „Libertö "

fürchtet , daß der re¬ligiöse Streit von neuem ausbrechen werde . „ Paris " ,das Blatt Rancs , und andere republikanische Blätterfordern , daß „ angesichts dieser Vorgänge das Gesetzstreng angewandt oder das Konkordat gekündigt werde.Der protestantische Pfarrer Dide wird die Angelegenheitim Senat zur Sprache bringen und die radikale Linkewill in der Kammer interpelliren. Gegen den „Figaro",



der einen Aufruf zu Sammlungen veröffentlicht hat , M
die Geldstrafe des Erzbischofs und die Kosten Ge¬

richtsverfahrens aufzubriMen , sqü ^ m MUxhffW nach

gerichtlich vorgegangen weMn . DÄ Wvrf dĉ „ Fi >

garo " war in der That ni^r einf DemMstxation . gegen
die Regierung und den Ge ^ chtsAf ^ denss ErKischpf
hat reiche Gönner genua unter ^ franMschen Korr - ^

servativen , welche die Geldstrafe für issn bezahlt haben
würden , auch ohne daß der „Figaro " einen dahin zielen¬
den Aufruf veröffentlichte . ^

Neueste Telegramme .
Berlin , 30 . Nov . Der König von Dänemark ist, vom i

Kaiser bis zur Wildparkstation begleitet , gestern Abend !

nach Stettin weiter gefahren . Die beiden Monarchen !

verabschiedeten sich in sehr herzlicher Weise von einander .

Wien , 30 . Nov . Freifrau v . Waideck , die Gemahlin
des Erzherzogs Heinrich , ist gestern Nachmittag hier ge¬

storben . Das '
Befinden des Erzherzogs gibt ebenfalls

. u ernsten Besorgnissen Anlaß . (Erzherzog Heinrich , am

9 . Mai 1828 geboren , vermählte sich am 4 . Febr . 1868 .

Freifratz , tz . Waideck war am 29 . Nov . 1842 geboren ,
verschieh also an ihrem Geburtstag .)

Rom , 30 . Nov . Der „Volksfriedeuskongieß
" wurde

unter dem Borsitze Maffi 's gestern eröffnet . 350 Dele -

girte , die zusammen 700 politische Vereine repräsentiren ,
nehmen an dem Kongresse theil . Der letztere erkannte
das Recht der Nationalität als künftige Grundlage des

Friedens an und genehmigte Resolutionen , in denen em¬

pfohlen wird , für die Friedensidee und für eine sozial¬
politische Organisation zu wirken , während der Mili¬
tarismus bekämpft wird .

London , 30 . Nov . Trotz des erlassenen Verbots und
der angedrohten Strafen hielten gestern die Sozialisten ,
wie bereits an mehreren früheren Sonntagen , Versamm¬
lungen ab . Die Polizei zerstreute die Menge , wobei

mehrere Personen verwundet und 14 verhaftet wurden .

Familienna rhri chten .
Eheschließungen . 27 - Nov Friedrich Rüdiger v . Man -

teuffel von Brieg , Hauptmann in Rastatt , mit Wilbelmine
Rhcinboldt von Rastalt . — Rodert Curjel von St . Gallen ,
Architekt hier , mit Marie Herrmann von hier . — 28 . Nov .

Christian Raupp von Büchig , Metalldreher hier , mit Rosine
Gräber von München — Mathias Köhler von Jungingen ,
Schlaffer hier , mit Elisabeths Fellner von Gößweinstein . —

Ferdinand Laubis von h-cr , Schlosser hier , mit Johanna Maurer
von hier . — Karl König von Schweigern , Schubmacher hier ,
mit Maria Hehn von Schweigern . — Eduard Riedt von Fahren¬
bach, Schlosser hier , mit Elisabeth Raupp Wwe . von Diebels
beim . Friedrich Erny von Homburg v . d . H . , Sergeant hier ,
mit Regine Wörner von Laus . — Friedrich Richter von Doden
darf , Musiker hier , m -t Rosa Ganz von Daxlanden . — Michael
Schörk von Wenkheim . Bäcker hier , mit Katharina Weiffert von
Niederhofen . — Ludwig Brüstle von hier , Schlaffer hier , mit
Karoline Zehder von Königsbach . — Otto Meßbecher von Au
a . Rh -, Korbmacher hier , mit Margarethe Vetter von Ober -

l fchwarzach . — Julius Bub von Neuenbürg , Feinsckleifer hier ,
^ mit Christin « Kaiser von Münzesheim . — Friedrich Töpper von
! Meißbritz , Schneidermeister hier , mit Elise Lindenfelser von hier .

! Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Hard er in Karlsruhe .
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EtaatSpaptere .
Baden 4 Obligat . fl . 100 .90

» « . M . 102 30
. 4 Obtz v . 1886 M . 101 .90

Bayern 4 Obligat . M . 104.80
Deutsch !. tRriÄanl .

» 31/, »

» Rmk.< l Franc — so Ptg .
Port . 4' /,Änl . v . 1888 M )

frankfurter Kurse vomS 8 NoveiNer 1891. I Lira ^ so Ps« .. 1 Pst>. - »v Simk .. I Dollar - - 4 Rmk. -- Psa , I SNbTs
rubel — » Rm!. so Pfg ., t Marl Bauko — l Rmt. so Pfg

M . 105 70
M . 9750
M - 83 80
M . 1IK40
M . 97 .90
M . 83 .80

Preußen 4 TonsolS
» 3i/ , »

A
Wtbg . 4 -/,Obllv . 1879M .

. 4Obl . V. 7öM M . 102 .70
Oesterreich 4 Gokdrente fl . 93.- -

. 4' /, SWerr . l . 77 70
, 4V, Papierr . fl. 73.20
« b Papierr . v. 1881 37,20

Ungarn 4 Goldrente ff. 88 .40
Italien 5 Reute Fr .
RumLnim 5 Am .-R . Fr . 36 —

Rußland 6 Goldanl . R . —

, bll Orientanl . PR . M 20
. bM . PR . 60 70

/ , » nr . v . Kxro 45 80
.. S AuSländ . Lstr . 3S . -

Serbien 5 Goldrente Lffr . 82 30
Schweden 4 Oblig - M 101 —
Span . 4 Ausländ . P . 66. -
Berner 3tz, Obliga . Fr . 97 80
Egypten 4 Unis , vo Lstr . 95 .10

. 3 'L Pxivil . Lstr . 49 40
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 36 80

« ank -Aktieu .
4 '^ Deutsche R .-Bank M 144 30
4 Badische Bank Thlr . 11610
5 BaSler Bankverein Fr . 113 —
4 Berlin . HandelSges . M . 125 -
4Darmstädter Bank ff. —
4 Deutsche Bank M . 14310
4 Deutsche BereinSH . M . 103.10
4 Deutsche Unioubank M . 6880
4 DiSk .-Komm .-A . Thlr 167 -
5 Orst . Kredit ö . ff. 231'/,
4 Rhein . Kreditbank Dblr . 116 —
4 D . Effekten !, . 50°/ , Thlr . 106 SO
4 D . Hyp .-Bk . Thlr . 50°,, 93. -

« ktten .
Hess. Ludwigs -Bahn Thlr - 108 80
^ (? Mlz . Mv -Bahn
4 Mälz . Nordbahn
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . Wenbahn ff.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . ff.
b Oest -llug . St .-B . Fr .
5 Oest . Süobahn (8mb . ) st
5Oeft . Nordwest ff
5 « „ lät . 8 . ff

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M .
5 Mähr . Grenzbah » ff.
5 Oest . Rordwest v . 74 M .
5 » „ löt . ff .
5 „ „ lüt . 8 .
3Raab -Oed .-Ebenf -
4 Rudolf
4 „ Salzkgui . ,tfr .
4 Vorarlberger
3Jtal . gar . E .-B . kl .
5 Gotthard IV . S .

3 ' /^ Jura -Bern -Luz .
4 Schweizer Central r . 10t

M .
'

^
ff.

142 .50 4 dto . Nordost 85-87
114 40 5 Sitdbahu stenerfrei
13120 4 dto .

290 3 dto .
175 5 Oest .-ll .St .-B . 73-74 ff. 105

331°/, 3 dto . I .- VIII . Em . Ir . 82
70 ' 38ivorn . 0 . 0 . u . 0 2 Fr . 60

167' /, 5Toscan . Central Fr - —
181 ' / . 5 Westsic .E .-B . 30stfr . Fr . 96

6 South . Paris . Cal . I -M . 108 .
98 — Pfandbriefe .
75 70 4Pr . B .-K .-A . VH-IXTHlr . 99

105.90 4 Preuß . Lentr -Bod .-Kred .-
91 10 G . 85 ä 100 Thlr . 100
90 20 4 Rh . Hyp . S . 43 -49 M . 100.
64 30 3V, dto . M . 91
8125 VerzinSlichc Loose .
98 50 3' / , Preuß . Präm . Thlr - 154
80 404 Badische Präm . Thlr - 134
S3 20 4 Bayrische Präm . Thlr . 138

10190 !4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 128

3 Oldenburger Thlr 1231 (s20 Franken -Stück 1613
4 Oesterr . v 1854 ff - Engl - Sovereigns ML ?
4 » v . 1860 fl . 116 60 Obligationen und Jvdnftri, .
4 Stuhlw .Raab -Gr Thlr . 10190 Akttrn .

§
Unverzinsliche Loose

per Stück in M
Lnsbach -Gunzenh .
Augsburger
Braunschweiger Thlr .
Freiburger Fr .
Kurhessische Thlr .
Mailänder Fr - 10
Meininger ff.

38.20
28 50

101 20
27 50

27 .—

Oesterreicher v - 1864 ff. 315
dto . Kredit v. 1858 ff. 318 -
Schwedische Thlr . 83 —
Ungar . Staats ff. 242 —

Wechsel und Torte » .
Amsterdam fl . 100 168.3 ,
London Lstr 1 20.33
Paris Fr . 100 80 .60
Men fl . 100 17210
Dollars rn Gold

3V, Freiburg v . 1888 M
3 Karlsruhe v . 1836 M 85 .60
Ettlinger Spinnerei V . Ili .so
KarlSruh . Maschinen ?. M — -
Bad . Zuckers- Wagh . fl . 6510
3 Deutsch . Phönix 20V- E . 216 —
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 60V, Thlr . 122 80
5 Westeregeln -Alkali -W . 71 .—
5 Dortmund . Union M - 110 —
S Alpine Montan abgest . 92 . —
4V» dto . M . —
4 Rom i . G . S . ! Lire —
4 dto - Ser . II -VIII Lire 77 .20

Standes jerrl . Anlehe « .
Nfenb .-Büdingen fl. 101 50
i, M enb -Birstein 87 M . —

Hsbank-Discont 4 >
4 . i 5 ,Frankfurter Bank -Discr nt 4°

W' o Weiuhandlung .
Kontor : Amalienftratze SS , 2 Stock , P .326 3

empfiehlt zum Faßbezng in - und ausländische Weine und sichert bei streng
reeller Bedienung die billigste » Preise zu.

Verkanfslokale für Flaschenweine : Kaiserstratze 134 neben dem Frie -

drichSbad , Amaltenstraße SS , bei Herrn l . « ppr nt

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahre ».

P767 . Nr . 57,386 . Mannheim .
Ueber das Vermögen des Zimmermei¬
sters Jakob Brück in Mannheim ist
heute Nachmittag V,6 Uhr das Kon¬
kursverfahren eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Friedrich Bühler hier .

Koukursforderungen sind bis zum
1 . Januar 1892 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Zugleich wird zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eines
GläubigerauSschufses und eintrctenden
Falls über die in § 120 der Konkursord¬
nung bezeichneten Gegenstände auf
Montag den 28 . Dezember 1891,

Vormittags 11 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch den 13. Januar 1892,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth . V
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmaffe etwas schnldig
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 1 . Januar 1892 An -
zeiae zu machen .

Mannheim , de» 28 . November 1891.
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Stals .
venuSgen-absonderung .

P 761 . Nr . 12,141 . Karlsruhe .
Durch Urtheil deS Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer II , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Bürsten¬
fabrikanten Johann Wurster in Pforz¬
heim , Sofie , geb . Jmberger , für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird hiermit zur Kerintniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 14 . November 1891.
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
vr . Mlttermaier .

Berscholleaheitsversahren.
P .665,2 . Nr . 16,119 . Lahr . Jo¬

hann Jak »b Adolfi , geboren 1843 in
Lahr , ist 1870 von hier nach Amerika
ausgewandert und hat die letzte Nach¬
richt von Chicago den 4 . April 1870
herausgesandt . Er wird nunmehr auf¬
gefordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben » widrigen¬
falls er für verschollen erklärt und seine
mnthmaßlichen Erben , Hermann Stulz
Ehefrau und Karl Fritsch Ehefrau in ,
den Besitz seines Vermögens eingesetzt
würden .

Lahr , den 20 . November 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

grz . vr . Betzing er .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber : i
Egglrr . >

P -645 2- Nr . 17,033 Mannheim .
Georg Spickert , Metzger, , geb. am 6.
Juli 1842 in Neckarau , zuletzt wohnhaft
daselbst, ist im März 1869 nach Ame¬
rika auSgewandert , und hat fest 12Jahren
keine Nachricht von sich gegeben . Die
mnthmaßlichen Erben des Vermißten
babm deshalb den Antrag auf Ver¬
schollenheitserklärung desselben gestellt.

Der Vermißte wird aufgesordert ,
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich an das diesseitige
Amtsgericht gelangen zu lassen .

Alle Diejenigen , welche Auskunft über
Leben oder Tod des Vermißten zu er-
theilen vermögen , werden aufgefordert ,
hiervon binnen Jahresfrist an das Amts
gericht dahier Anzeige zu erstatten .

Mannheim , den 18. November 1891.
Großh . bad . Amtsgericht I .

gez Stolz .
Dies veröffentlicht

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :
Kenn . ,

P 751 . 1 . Nr . 14,328 . Freiburg , l

Das Großh . Amtsgericht Freiburg hat
unterm Heutigen verfügt :

Nachdem der Schreiner Josef
Schweizer von Rohrhach , Amts
Triberg , auf die diesseitige Auf - !
forderung vom 11 . November v.
Js . , Nr . 29,704 , keine Nachricht
von sich gegeben hat , wird derselbe !
für verschollen erklärt .

Freiburg , 21 . November 1891.
Der Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts : z

Baumann . j
Verbeiständung .

P 749 . Nr . 10,040 . Ob erkir ch .
Ludwina . Braun ledig von Haslach
wurde durch Beschluß vom 24 . Novem¬
ber 1891, Nr . 10,001 , im Sinne des
L .R . S . 499 verbeistaudet . Dieselbe kann
ohne Beiwirkung eines Beistandes für
die Zukunft weder Vergleiche schließen,
Anlehen aufnehmen , angreisliche Kapi¬
talien erheben , dafür Empfangscheine
geben und Güter veräußern oder ver¬
pfänden .

Oberkirch , den 25. November 1891.
Großh . bad . Amtsgericht .

Zimpfer .
Erbeinweisnngk «.

P .624 .3. Nr . 55,407 . Heidelberg .
Die Witwe des Ausläufers Friedrich
W irtb . Karoline , geb . Hüttenmaher , j
von Neueuheim , hat um Einweisung in !

Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres !
Ehemannes uachgesucht . Diesem Gesuch j
wird entsprochen , wenn nicht binnen

vier Wochen
Einwendungen vorgcbracht werden .

Heidelberg , den 17. November 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Schott .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber :

Fabian .
P 648 .2 . Nr . 16,917 . Mannheim .

Beschluß .
Händler Peter Müller von hier hat

die Einsetzung in den Besitz und die
Gewähr des Nachlasses seiner am 24 .
Jnli d . I . dahier verstorbene » Ehefrau, !
Maria , geb. Samstag von hier , bean - j
tragt . Diesem Antrag wird stattge - i
geben werde« , wenn nicht binnen

vier Wochrn ^, -

Einsprachen hiegegen erhoben werden .
Mannheim , den 14. November 1891.

Großh . Amtsgericht 4.
gez Morath .

Dies veröffentlicht :
Mannheim , den 18 . November 1891 .

Gerichtsfchreiberei Großh . Amtsgerichts .
He nn .

Strafrechtspflege .
Ladungen

P .7173 . Nr 41,771 - Mannheim .
1 - Georg Baier , geb am 9 . Sep¬

tember 1866 in A)" nheim , zuletzt
wohnhaft in Weinheim ,

2 - Eduard Jakob Böhler , geh.
am 5 Januar 1866 zu Weinheim ,
zuletzt wohnhaft daseidsi ,

3 . Jakob Ehret , geb. am 5 De¬
zember 1867 zu Hemsbach , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

4 . Hermann EPPsteiner , geb. am
25 . Oktober 1867 zu Leutershausen ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,

5- David Fath , geb. am 10 . April
1866 in Leutershausen , zuletztwohn¬
haft in Mannheim ,

6 Georg Held , geb - am 8 . Mai
1867 in Laudenbach , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

7 Johann Hovv , geb am 7 Ok¬
tober 1867 zu Hemsbach , zuletzt
wohnhast daselbst ,

8 . Peter Keller , geboren am 13
Februar 1866 zu Weinheim , zuletzt
wohnhait daselbst .

9 . Johann Nicolaus Mack , geboren
am 23 Februar 1866 zu Heddes¬
heim , zuletzt wohnhaft auf dem
Muggensturmerhof ,

10. Nicolaus Reinhard , geboren
am 30 . Juli 1866 zu Leuters¬
hausen , zuletzt wobnhastinFeuden -

heim ,
11 . Franz Schmitt , geb. am 26-

Juni 1867 zu Weinheim , zuletzt
wohnhaft in Schriesheim ,

12. Philipp Jakob Schmitt , geb .
am 3 . Januar 1866 zu Leuters¬
hausen , zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim ,

13 Konrad Schulz , geboren am 7 .
September 1866 zu Hemsbach , zu¬
letzt wohnhaft daselbst »

14 Ferdinand Zinkgräf , geboren
am 13. Oktober 1865 zu Wein -

Heim, zuletzt wohnhaft daselbst ,
15. Philipp Zinkgräf , geb. am 17.

Oktober 1866 zu Weinheim , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

16. Nicolaus Max Frank , geb. am
17- September 1868 zu Britzingeu ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,

17 Adolf Rosenbusch , geb- am
6 Mär , 1868 zu Hemsbach , zu¬
letzt wohnhaft zu Malsch ,

18 August Reinhard Ritter , geh.
am 12 März 1869 zu Lambfecht ,
zuletzt wohnhaft zu Mannheim »

19 Friedrich Krauß , geb. am 28 .
Dezember 1868 zu Sarnstall , zu¬
letzt wohnhaft zu Mannheim ,

20 Karl Jakob Krmmer , geb- am
10- Februar 1868 zu Schlüchtern ,
zuletzt wohnhaft zu Mannheim ,

21 . Phiüpp Hugo Gärtner , ged
am 3 - April 1867 zu Hardhcmi ,
zuletzt wohnhaft zu Mannheim ,

22 . Theodor Rippberger , geboren
am 9- Oktober 1867 zu Höpfingen ,
zuletzt wohnhaft in Heidelberg ,

23 . Hermann Dewald , geboren am >
18 Oktober 1868 zu Kirschgarts¬
hausen , zuletzt zu Mannheim ,

24 . Edmund Gustav Langer » geb.

25

26 .

27 .

28 .

29 .

30 .

31.

32 .

33 .

am 5 - Juni 1868 zu Gratz , zuletzt
wohnhaft in Mannheim ,
August Schäfer , geb am 6.
März 1867 zu Mannheim , zuletzt
wohnhaft daselbst ,
Gustav Emil Wagishauser ,
geb. am 29 . April 1868 zu Mann¬
heim , zuletzt wohnhaft daselbst ,
Georg Jrle , geb . am 7 . Juni
1868 zu Mannheim , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,
Otto Johann Heinrich Holder ,
geboren am 14 . September 1868
zu Mannheim , zuletzt wohnhaft
daselbst.
Georg JosefEduard Bundschuh ,
geboren am 25 . September 1868
zu Mannheim , zuletzt wohnhast
daselbst ,
Johann Josef Bitzig , geboren
am 20 . Dezeneber 1868 zu Mann¬
heim , zuletzt wohnhaft daselbst ,
Heinrich Heiden , geboren am 24.
März 1868 zu Ladenburg , zuletzt
wohnhaft daselbst,
Andreas Ulrich , geboren am 4.
Mai 1868 zu Mannheim , zuletzt
wohnhaft daselbst,
Wilhelm Keitel , geboren am 5.
März 1868 zu Neckarau , zuletzt
wohnhaft daselbst,

34 . Friedrich Eduard Wolf , geboren
am 15. Sevtbr . 1868 zu Schries¬
heim , zuletzt wohnhaft daselbst ,

35 . Abraham Marx , geboren am 17.
Januar 1868 zu Schriesheim , zu-
Utzt wohnhaft daselbst ,
Martin Morast , geboren am 22.
Februar 1868 zu Schriesheim , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,
Adam Herweh , geboren am 26 .
August 1868 zu Sandhofen , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,
Friedrich Herbei , geb . am 31 .
Dezember 1868 zu Scharhof , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,
Ludwig Phillipp , geboren am
17 . Juli 1868 zu Mannheim , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,
Franz Josef Ncff » geboren am
5 . April 1868 zu Mannheim , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,
Karl Albert Maier , geboren am
31 . März 1868 zu Mannheim ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,
Friedrich Preeg , geb. am 27.
März 1868 zu Mannheim , zuletzt
wohnhaft daselbst »
Franz Adolf Regenscheid , geb.
am 26 . März 1868 zu Mannheim ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,
Max Maier , geboren am 18.
Juli 1868 zu Hörden , zuletzt wohn¬
haft in Mannheim ,
Ernst Strauß , geboren am 29.
Dezember 1870 zu Darmstadt , zu¬
letzt wohnhaft in Mannheim ,
Adam Schroth , geboren am 23 .
März 1869 zu Weiher , zuletzt
wohnhaft in Schriesheim ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte m
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich

außerhalb desBundesgebiets aufgehalten
zu haben , ^ .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
des R . Str . G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 8 . Januar 1892,

Vormittags 10 Uhr ,
vor Großh . Landgericht Mannheim —

36.

37.

38.

39.

40 .

4l .

42 .

43.

44.

45.

46.

lung geladen .
Bei unentschuldigtcm Ausbleiben wer¬

den dieselben auf Grund der nach K 472
der Str .Pr . Ordg . von den Civilvor -
sitzenden der Ersatzkommissionen zu
Weinheim , Müllheim , Neustadt a H . ,
Bergzabern . Eppingeu . Buche » , Mann
beim , Rastatt , Darmstadt und Heppen¬
heim über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er
klärungen verurtheilt werden .

Mannheim , den 20 . November 1891.
Großh . Staatsanwalt :

D u f f n e r .
P726 .2 Nr . 13,746 . Donau -

e s ch i n g e n . Der am 17. November
1858 geborene Zimmermann Johann
Kämmerer von Neudingen , zuletzt
daselbst wohnhaft , wird angeklagt , als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub -
oiß ausgewandert zu sein,

Uebertretung des 8 360 ° Reichs -
Strafgesetzbuch .

Derselbe wird auf
Freitag den 15 . Januar 1892,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Donau -
eschingen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 478
der St . P . O . von dem König ! . Bezirks¬
kommando dahier ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Donaueschingen , 25 . November 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

_
P ' 776 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen
Zum Heft 2 des belgisch -südwestdeut¬

schen Tarifs (belgische Seehäfen Basel )
tritt am 1. Dezember l . I . der Nach¬
trag I in Kraft , welcher ermäßigte
Sätze für Loewen erausit enthält . Der¬
selbe kann unentgeltlich von unserem
Gütertarifbureau und durch Vermitte¬
lung unserer Güterabfertigungsstellen
bezogen werden .

Karlsruhe , den 29 . November 1891.
Generaldirektion .

Holzversteigerun ;.
P -758 . Nr - 1188 . Die Großh . Be -

zirksforstei Tteinbach (bei Bühl » ver¬
steigert aus Domänenwalddistrikt 1 3,
5, 6, 8 „Iburgwald " und H 1 und 2
„Steinischerwald " mit sechsmonatlicher
Zahlungsfrist :
Am Mittwoch v . Dezember l . I .»

Vormittags S Uhr »
auf dem Rathhause in Steinbach :

19 tanncne Stämme I -, 36 ll . , 53IH -,
242 IV . Klaffe ) 4 Eichen , II Buchen ,
3 tannene Klötze 1. und 85 II . Klaffe ,
6 Ster eichenes , 11 Ster buchenes . 97
Ster tannenes Scheitholz , II . und 64
III Klaffe , 2 Ster eichenes , 1 Ster
buchenes , 54 Ster tannenes Prügelholz
II . und 1 Ster III . Klasse , 30 Loose
unaufbereitetcs Stockholz , 1033 tannene 6

Prützelwellen und 19 Loose Schlagraum .
Die Domänenwaldhüter Fütterer und )

Hochstuhl in Steiubach zeigen das Holz -

vor und fertigen Auszüge aus den Auf -

Jncipient gesucht .
P 631 .3 . Gehalt 600 Mk . Zeugnisse

sind vorzplegen .
Gr . Staatsanwaltschaft Mannheim .

D i e tz .

Truck » » d Verlag der V . Brauu ' schr » Hvsdnchd Z ' . »i .
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